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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
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an; 2 
der Zeitung ſowie alle Poſtämier des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 1. Febr. Der König hat den General à la suite, 
General der Kavallerie Grafen von Schlieffen I. zum Vorſitzenden 
des königl. Herolds⸗Amts ernannt. 

Der König hat ferner den Regierungs⸗ und Forſtrath v. Blu m 
zu Minden zum Ober⸗Forſtmeiſter mit dem Range der Ober Re⸗ 

ierungs⸗Räthe und den Regierungs⸗Aſſeſſor Behncke in Heide zum 
andrath ernannt, 


Deutſchland. 
Berlin, 1. Februar. 

— Zu dem Herrendiner bei dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Grafen zu Eulenburg am Dienſtag Abend hatte ſich der 
Kaiſer bereits vor 8 Uhr eingefunden. Dexſelbe verweilte bis 
zur 1. Stunde des nächſten Tages daſelbſt. Wie die „Poſt“ mit⸗ 
theilt, find die politiſchen Tagesfragen bei dieſem Diner wenig be⸗ 
rührt worden. Soweit die Politik zur Sprache kam, wurde die 
Steuerreform eingehend vom Kaiſer beſprochen. Unter den Gäſten 
des Miniſterpräſidenten hatte ſich unter anderem auch der Finanz⸗ 
miniſter befunden. 

— Nemo me impune lacessit. Wie die „Poſt“ er- 
fahren will, verdankt dieſe Unterſchrift unter dem Bilde des 
Kaiſers, welches dem früheren Juſtizminiſter v. Friedberg zu 
deſſen 80. Geburstag verehrt worden iſt, einem Zufall ihren Ur⸗ 
ſprung. Die „Poſt“ erzählt darüber: „Der Kaiſer hat erſt an dem 
Tage, an welchem Miniſter Friedberg ſein achtzigſtes Jahr voll⸗ 
endete, von deſſen Geburtstag erfahren. Als er ihn deſſelben Tages 
bei einem Hoffeſte traf, redete er ihn darauf an und ſagte zu ihm: 
„Was? das ſagen Sie mir nicht einmal? Das muß ich ſo zu⸗ 
fällig erfahren?“ und fügte dann, mit dem Finger drohend hinzu: 
„Das darf nicht ungeſtraft bleiben!“ Die Strafe war die noch 
an demſelben Tage erfolgende Ueberſendung des Bildes mit der 
— 4 „Niemand reizt mich ungeſtraft.“ — Wenns nur 
wahr iſt! 

— Der durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit ausge⸗ 
zeichnete Jahresbericht über den Berliner Ge⸗ 
treidehandel, den alljährlich der vereidete Makler Emil 
Meyer zu veröffentlichen pflegt, iſt jetzt auch für das Jahr 
1892 erſchienen. Von beſonderem Intereſſe ſind darin die 
Darlegungen über den Antheil, welchen die Spekulation 
der Getreideproduzenten an der außerordentlichen 
Bewegung der Getreidepreiſe im letzten Jahre gehabt hat. 
Nachdem der Verfaſſer die jetzt üblichen allgemeinen Angriffe 
auf die Börſe zurückgewieſen, ſchildert er den Verlauf des 
vorjährigen Preisſturzes folgendermaßen: 

„Sehen wir genau hin, ſo hat ſelten die Börſe weniger An⸗ 
theil am Vortheil oder Schaden der Preisbewegung genommen als 
diesmal, denn die Entwerthung kam dem Handel genau ſo über⸗ 
raſchend, wie dem Produzenten, und das Intereſſe war neh a la 
hausse wie ä la baisse gerichtet, die geſammte ſpekulative Bethei⸗ 
ligung aber außerordentlich gering. 
fuhren der neuen Ernte waren es nicht allein, welche jenen unver⸗ 
mittelten Sturz zu Ende Juli und im Auguſt verurſachten, noch 
weniger aber die von den Agrarlern angerufenen großen alten 
Handelsläger, welche, wie dies ſich in der Folge evident erwieſen 
hat, überhaupt nicht exiſtirten, wohl aber trug dazu die eigene, einem 
profeffiontrten Spekulanten in ſolcher Ausdauer gar nicht verſtänd⸗ 
liche ſpekulative Thätigkeit der Landwirthe ſelbſt bei. Dann, als die 
Ernte endlich die erſten Ablieferungen geſtattete, als ſich das glän⸗ 
zende Reſultat herausſtellte und das bisherige Preisniveau ſich als 
unhaltbar erwies, da geſellten ſich ſo vielſeitige Verkäufe alter 
Waare noch den in ſcharfer Zufuhr herandrängenden neuen Liefe⸗ 
rungen, daß die Konſumenten überall ſtutzig wurden, daß ſie mit 
Käufen zuxückhielten, und nicht letztere oder die Börſe die Preiſe 
drückten, ſondern die Inhaber der Waare ſelbſt einander unter⸗ 
boten. Noch niemals hat das Termingeſchäft we⸗ 
niger Antheil an einer fo ſtarken Preisbewegung 
a — t, wie in dieſem Jahre; rein die Haſt der Waaren⸗Ver⸗ 
käufer war die Veranlaſſung, und zu großem Theil hat die Kon⸗ 
kurrenz alter Reſtbeſtände aus allererſter Hand mit hierzu beige⸗ 
tragen. Und wie, fragt man ſich, war es bei der Knappheit des 
alten Roggens im Handel, bei den enormen Preiſen, die zeitweiſe 
bis 270 Mark im Anfang der a a ya Campagne geſtie⸗ 
gen waren und auch dann ſich noch meiſt über 200 Mark hielten, 
möglich, DaB nad Schluß derſelben fich noch fo vielſeitige Beſtände 
plötzlich dokumentirten. Es war möglich, vermöge des jedem Men⸗ 
chen innewohnenden Triebes, ſeinen Beſitz ſo hoch als irgend thun⸗ 
lich zu verwerthen, es war möglich infolge der Hoffnung vieler 
Landwirthe, daf die nach einem Stande von 270 mit 200 bis 240 
Mark als zu billig erachteten Preiſe wieder auf ihr böchſtes Ni⸗ 
veau ſteigen könnten, und es zeigte ſich hier wieder einmal der 
ſpekulative he unjerer Produzenten mit einer 
Ausdauer, die 1 zum u gen dem Konſumenten zum Vor⸗ 
theil wurde. Was a — unſere Landwirthe zum Theil mit, und 
aus Gründen, wegen derer ihnen von dieſer Seite kein Vorwurf 
gemacht ſein 1 verſchuldet haben, das mögen ſie auch ge⸗ 
troſt und ohne Murren pe ſich nehmen und nicht wiederum einen 
Sündenbock ſuchen, dem die Prügel für all das Unangenehme, das 
ihnen widerfahren, zu Theil werden ſollen.“ 

— Fürſt Bismarck läßt durch die Münchener „Allg. Zta“ 
die intereſſante Mittheilung machen, daß die Berliner ne 
leitung der nattomalltiberalen Partet an die Ver⸗ 
trauensmänner und Parteivorſtände in den Provinzen die ge⸗ 
druckte Weiſung hat ergehen laſſen, Verſammlungen zu veran⸗ 
ſtalten, in welchen gegen die neue „Nattonalpartei“ Stellung 
genommen werden ſoll. 

Siegen, 1. Febr. Geſtern früh gegen 5 Uhr explodirte 
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Donnerſtag, 2. Februar. 


grube „Eiſenzeche“ eine Dynamitpatrone, wodurch die 
Hausthür gänzlich zerſplittert und ſämmtliche Fenſter zertrüm⸗ 
mert wurden; das Haus iſt von oben bis unten 
geborſten, Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt. 
Der Knall wurde meilenweit gehört. Es herrſcht hier große 
Aufregung über dieſes Attentat. 


Straßburg, 31. Jan. Die mit dem Panamaſkandal 
zuſammenhängenden i in Frankreich haben in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen einen Eindruck gemacht, der im Intereſſe des 
Deutſchthums mit Freuden begrüßt werden kann. 
Dies zeigt ſich insbeſondere aus einer Rede, welche der Landes⸗ 
ausſchußabgeordnete Sauner beim Feſteſſen an Kaiſers Geburtstag 
gehalten hat und in der er nach einem Hinweis auf den Gegenſatz 
1 unſerem „feſtgefügten, kraftvollen Staatengebilde“ und der 

urch betrügeriſche Spekulanten gefährdeten franzöſiſchen Republik 
u. A. ſagte: „Waren wir früher vom Verſtand aus, im Intereſſe 
unſeres lieben Heimathlandes deutſch, ſo fängt nach und nach unſer 
Herz an, ein gewichtiges Wort mitzuſprechen. Darum wird au 
der Tag kommen, und wir hoffen, daß dieſer Tag nicht zu fern 
liegt, an welchem die Herzen aller Elſaß⸗Lothringer ohne Ausnahme 
dem machtvollen Herrſcher des Reiches, unſerem jugendkräftigen 
Führer in aufrichtiger freudiger Begeiſterung ent 8 Der 

bg. Sauner gehört dem Ackerbau treibenden Theil des Oberelſaſſes 
an, die Induſtriegegenden zeichnen ſich bisher bekanntlich noch nicht 
durch Deutſchfreundlichkeit aus. Die Rede Sauners iſt aber auch 
ein Beweis dafür, daß im Norden wie im Süden des Landes der 
Siegeslauf der Germaniſation auf die Dauer nicht aufgehalten 
werden kann. Ein Beweis ferner dafür, daß die Katſer⸗Geburts⸗ 
tagsfeier, wie Sauner geſagt hat, in der That mit jedem Jahr 
eine freudigere, eine zielbewußtere wird, iſt auch in der Haltung 
der einheimiſchen Preſſe zu finden, welche noch im vorigen Jahre 
ſehr mit ihrem Raum kargte, als es ſich um die Würdigung dieſer 

eier handelte, während ſie diesmal hinter der altdeutſchen Preſſe 
n der Beziehung kaum zurückgeblieben iſt. Bemerkenswerth iſt 
ferner die Rede eines elſäſſiſchen Studenten auf dem Kaiſerkom⸗ 
mers unſerer Univerfität, welche die Nothwendigkeit des inneren 
Anſchluſſes an Deutſchland offen und freudig anerkannte und ge⸗ 
rade die Bedeutung der deutſchen Wiſſenſchaft für dieſen Sieg 
über die Herzen betonte. Nimmt man dazu, daß bisher auch noch 
nicht die geringſte Störung der Feier aus dem Lande gemeldet 
worden iſt, ſo wird man auch in dieſem Punkt den Fortschritt als 
unzweifelhaft erwieſen anſehen müſſen, und das iſt das Ziel, worauf 
hier alles ankommt. 


Ulm, 31. Jan. Rechtsanwalt Rembold ⸗ Ravensburg 
wurde in der heutigen Vertrauensmänner⸗Verſammlung zu Aulen⸗ 
dorf als Zentrumskandidat für die Reichstags⸗Erſatzwahl 
— — Wahlkreis aufgeſtellt, nachdem Bueble⸗Tettnang abgelehnt 

atte. - 
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Vermiſchtes. 


Für heirathsluſtige Mädchen. Man ſchreibt der „Frkf. 
tg.“ aus London, 27. Januar: „Eine Wagenladung junger Ehe⸗ 
frauen geſucht“ beginnt eine in einer Newyorker Zeitung veröffent⸗ 
lichte Annonce, und zwar ſind mit den Ehefrauen hier ſolche ge⸗ 
meint, die es erſt — werden möchten. Wo? Wann? Von wem? 
In Huron, Süd⸗Dakotah. Unverzüglich! Von einem Hotelbeſitzer 
und ſeinen Freunden und Nachbarn! Derſelbe führt aus, daß in 
ihrer kleinen Stadt eine große Anzahl junger Männer ſich be⸗ 
finden, die von Allem vollauf haben, Haus und Hof, Acker, Vieh, 
Geld, Gut, nur die beglückenden Weſen fehlen, die ſie zu Herrinnen 
darüber einſetzen könnten. Ein ähnlicher Jammerruf ertönt — und 
nicht zum erſten Male! — aus Britiſch⸗Kolumbia ſowie aus 
dem transatlantiſchen Eden, vom Kootenay⸗Thal. In all dieſen 
Theilen der neuen Welt kommen auf hundert heirathsfähige und, 
was noch mehr Feen will: heirathswillige Männer kaum 
zwanzig weibliche Weſen, auf die ſie ihre Neigungen übertragen 
können, und denen daher die Qual der Wahl — wenn auch nie auf 
lange! — zufällt. Solche bedauernswerthe Zuſtände brauchten 
doch nur allgemeiner bekannt zu werden, um alsbald ihre Heilung 
zu finden. 5 die Reiſe iſt weit, doch unter der engliſchen 
Weiblichkeit iſt auch das Mitleid groß, und wir brauchen uns nicht 
zu wundern, wenn die zur Stillung männlicher Sehnſuchtsleiden 
längſt eingeführten Weiber⸗Expeditionen von 3 nach Kanada 
in Australien nun auch nach Dakotah und Kolumbia abgelenkt 
werden. 


Sir A. Malcolm iſt am 24. v. Mts. in Venedig ge⸗ 
ſtorben. Der ſchottiſche Edelmann, welcher vor Kurzem noch die 
Kaiſerin Friedrich und deren Töchter in ſeinem Palazzo am Canale 
grande gaſtlich aufgenommen, ſtand im Rufe eines e 
und hat Venedig während ſeines langjährigen Aufenthalts daſelbſt 
manchen Geſprächsſtoff abgegeben. Allein der Spleen lief nur ſo 
nebenbei bei Sir Malcolm, welcher ein eminenter Geſchäftsmann 
geweſen ſein ſoll, was ſchon daraus hervorgeht, daß er den Sole 
handel von ganz Venetien an fich geriſſen und gewaltig viel Geld 
dabei erworben hat. Ungeachtet ſeines alten Namens und eines 
beſtändigen Verkehrs mit dem Hochadel ſeines Landes ſcheute er 
ſich keineswegs, ſeine Geſchäfte ganz allein zu beſorgen. Nie hat 
Jemand Etwas für ihn einkaſſiren und ebenſowenig Etwas aus⸗ 
zahlen dürfen. Alles mußte durch ſeine eigene Hand gehen. Sir A. 
Malcolm vereinigte ſeltene geſchäftliche Findigkelt mit ſkrupulöſer 
Rechtlichkeit. Fiel ihm ſein Spleen an was zuweilen vorkam, ſo 
ließ er alles im Stiche und flüchtete nach ſeinem Schloſſe am Piave 
in Lonparone. Dieſer Wohnſitz ſoll Malcolm Unſummen gekoſtet 
haben, und lediglich darum, weil ſein exzentriſcher Sinn dieſen 
Landſitz gerade dort hingeſetzt, wo das Gefälle des Piave am hef⸗ 
tioften alljährlich wüthet. Der alte Herr ging unverheirathet und 
ohne direkte Erben aus der Welt. In der 1 der Vene⸗ 
tianer wird er aber noch lange lebendig bleiben und ſein Palazzo 
ür der Gondolter ſicherlich noch ein halbes Jahrhundert Palazzo 
Malcolm heißen. 
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orzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition bar bie 

Mittagausgabe bis 8 aus ormittags, bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


Lokales. 


Bofen, 2. Februar. 

p. Das Thauwetter hat mit den 3 auf den 
Straßen der Stadt ſehr ſchnell aufgeräumt, und heute Morgen 
befinden ſich mit wenigen Ausnahmen die Bürgerſteige und 
Straßenübergänge wieder in normalem Zuſtande. Die Polizei war 

eſtern denn auch überall energiſch eingeſchritten, und requixtrte 
ofort Arbeiter auf Koſten der betreffenden weg, er, wenn dieſe 
nicht unverzüglich ihren Anordnungen nachkamen. Bei der Petri⸗ 
kirche in der Halbdorfſtraße dauert allerdings der Uebelſtand fort 
und heute Morgen war dort noch der ganze Straßendamm über⸗ 
fluthet. In der Büttelſtraße war geſtern das Gas rohr geplatzt, 
ſo — man auf eine längere Strecke das Pflaſter aufreißen 
mußte. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
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drei Bettler und ein Arbeiter aus Wilda wegen Diebſtahls. — 


Nach dem Polizeigewahrſam mußte ein Arbeiter auf 
der Karre geſchafft werden, der ſinnlos betrunken vor dem Ber⸗ 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 2 Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Reichsgraf 2 
Lippe = Bieſterfeld m. Familie u. Dienerſchaft a. Schloß N. N. 
General = Lieut. von Leipziger u. Familie, General - Major Frhr. 
d Orville von Löwenclau u. Gattin, General⸗Major von Stunzner 
u. Familie, Oberſt Graf v. Reventlou, Pr.⸗Lteut. Schumann und 
Sek.⸗Lieut. Peiler a. Glogau, Pr.⸗Lieut. Slevert a. Berlin, Major 
Trooſt a. Oſtrowo, Lieut. von Szäezytnicki a. Gneſen, Lieut. Baron 
von Lüttwitz a. Bromberg, Pr.⸗Lieut. Frhr. v. Langermann, Lieut. 
Sowade u Lieut. Horn a. Glogau, Lieut. Schmidt von Altenſtadt 
a. Züllichau, die Rittergutsbeſier Major von Treskow u. Familie 
a. Wierzonka, von Kalkreuth u. Gattin a. Kurzig, von Kalkreuth 
a. Obergörzig, Rittmeiſter Jouanne u. Gattin a. Santomiſchel, 
Frau Baronin von Langermann⸗Erlenkamp u. Tochter a. Schubin, 
von Eichel u. Gattin a. Berlin, Frau von Gersdorf u. Tochter 
a. Parsko, Landrath von der Beck a. Züllihau, Oberförſter Schaf⸗ 
frinskt u. Gattin a. Podanin b. Kolmar, die Kaufleute Weyl aus 
Berlin, Dreger a. Magdeburg, Pilger u. Friedländer a. Berlin, 
Heintze a. Herrnhut, Helmke a. Münſter. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Baron von 
Winterfeld a. Przependowo, von Treskow u. Familie a. Nieſchawa, 
von Niezychowski a. Zielec, von Rozanski a. Padniewo, Fürſt von 
Sulkowski a. Reiſen, von Bonin⸗Ponitz a. Sorgnitten, Hauptmann 
Parriſius u. Gattin und Sek.⸗Lieut. Winterfeld u. Gattin a. Liſſa, 
die Lieutenants von Moſer u. von Zeſchau a. Mllitſch, Sek.⸗Lieut. 
Heinze a. Krotoſchin, Lieut. Graf Hauſſawitz a. Lüben, Arzt Dr. 


von Karczewski u. Familie a. Kowanowko, Kaufmann Jacoby a. 
Berlin, Rechtsanwalt Jaruzelski a. Kallſch. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Mühlenbeſitzer Bar⸗ 


toſchek a. Rybnik, Rittergutsbeſitzer Major von Hantelmann u. 
Frau a. Charcic, die Gutsbeſitzer Reichmuth a. Jankowo, Lieut. 
von Wegner a. Roſcinno, Oberſt von Caprivi, die Majore von 
Berger, Riebes, von Gravert, Hauptmann von Wullferona, Lleut. 
von Gaffron a. Liegnitz, Major Simon u. Frau a. Glogau, Haupt⸗ 
mann von Wietersheim a. Krotoſchin, Major Rochs a. Glogau, 
die Kaufleute Torlotting a. St. Louis, Waldmann u. Reinhard a. 
Breslau, Baſtian a. Oſterode a. H., Nieland a. Barmen, Noclke 
a. Solingen, Kliegel, Schütze u. Gundermann a. Berlin, Börner 


a. Leipzig. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute 8 
a. Magdeburg, Oppenheim, Büttner u. Hamburger a. Berlin, 
Eyff a. Breslau, Votteler a. Frankfurt a. M., Großheim a. So⸗ 
lingen, Hinzelmann u. Stern a. Dresden, Frommer a. Graudenz. 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schreiber un 
Ruffer a. Berlin, Schoenfeldt a. Stettin, Saikowskt a. Danzig, 
Maacke a. Pinneberg, Eiſenhardt a. Frankfurt a. M., Beuthin aus 
geipaln, Stud. med. Florkowski a. Leipzig. f 
. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hatel ) 
Die Kaufleute Ortlob u. Lingel a. Berlin, Metz a. Leipzig, Gold⸗ 


mann a. Rawitſch, Lehrer Bartnicki a. Wreſchen, Monteur Andras 


a. Stettin, Hoflieferant Fröhlich a. Sagan. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neumann 
u. Caſparins a. Berlin, Gebr. Machol, Lewin u. Landsberger aus 
Breslau, Wreſchner a. Obornik, Sudowski u. Pinzel a. Petſern, 
Viehlieferant Schmidt a. Groß⸗Lubs, die Gutsbeſitzer Schwalbe 
a. Marianowo, Piekarski a. Komorowo. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Hauptlehrer Walski 
a. Kobylagora, Engel a. Magdeburg, die Kaufleute Lücke a. Berlin, 
Bloch a. Schneidemühl, Händler u. Rieſenfeld a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 


» Auswärtige Konkurſe. Kaufmann John Martini, Modes 
waarenhandlung, Altona. — Ziegeleibeſitzer Ernſt Hugo Edler, 
Krimmilſchau. — Wwe. Hedwig Lucks, in Firma H. Lucks, Danzig. 
— Handelsges. Richard Poppe, Dresden. — Spezereiwaarenbändler 
Jean Trautweiler, Hanau. — ua Meter Meier, Inh der 
Firma S. Meier, Zimmersrode. — Maſchinenfabrikant Otto Wein⸗ 
Doll, Kottbus. — Dacus u. Andrieſſen, Krefeld. — Hauſchtld u. 
Reißmann, Leipzig⸗Plagwitz. — Buchdruckereibeſitzerin Fräulein 
A. J. Priddat, Lyck. — Produktenverein für das Herzogthum 
Arenberg Meppen und den Kreis Lingen, eingetragene Genoſſen⸗ 
eee 

ttergutsbeſitzers Reichsgrafen Alexander von bi — 
5 Max Melcher Soldau. — Sägemühlenbeſitzer Wilhelm 


offmeiſter, Wolffenbüttel. 
Hofes ankfurt a. M., 1. Behr Der Aufſichtsrath des Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Verbandes deutſcher Fabriken nahm in ſeiner heutigen 
Sitzung den Bericht der Direktion über die Ergebniſſe des erſten 
Geſchäftsjahres entgegen. Das Verſicherungs⸗Geſchäft hat hiernach 
bisher eine befriedigende Entwickelung genommen. Die Zahlung 
einer Nachſchuß⸗Prämie findet nicht ſtatt. 
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arte 8 5 Heltaug Ne deramm u 


RE 


jfichtärat 


in Borichla bringe 

ei Wien, 1 = Febr. Die Börſenkammer bl die Kotirung | 

der ere een Kronenrente; der in der Sitzung an⸗ Pf. ld „ RN 

weſende . che e erklärte ſofort, daß der Finanz⸗ Kilo 0,69—0,80 M, ke Im. „Kaninchen 
miniſter dieſem Pagen zuſtimmt. 

Wien, 1. Der heute ee Proſpekt der 
äfterreictichen Län ae betreffend die Gubilription auf den denten 1,05—1,10 M., Birkwild wurde und 10 Perſonen getödtet bezw. verwundet wurden. 
eee 

othekar⸗Anleihe ſetzt a ubſkriptionstag den Na €. e gr. — do e 
Saen 92%, Prozent Gold feſt. 60-69 M., Zander 86 80 Barſche 30—74 M., Tarpfen, grobe Börſen⸗Telegramme. 
— M., lete Berlin, 2. Februar. (Zelear. Agentur B. Helmann, Boten.) 


1 Scharfrichter Reindel hingerichtet. 
Madrid, 2. Febr. In Gador, Provinz Almeria, fand 


1. Febr. Ausweis der Südbahn in der Woche 80 W., do. mittelgr. 80. M., do. kleine 51—66 
vom 22. fi 26 ee 621039 Fl., Minderreinnahme 4134 Fl. IM, Bleie kl. 37—43 M., Aland — M., 


etersburg, an. Ausweis der Reichsbant vom 28—48 M., Aale, große, 120 M., do. mittelgr do. kleine * en feſter Jepiritng feiter 
30. Janet n. St.“ 96, 20 55 —— M., Raape * M., Karauſchen — M., obere 45-50 M., ril-Mat 156 — 155 281 70er [of ofne: Faß 33 80! 33 30 
Kafien-Beftand.. . . . 169687000 Rbl. Zun. 2221000 Rbl. Quappen 21-24 M., Wels 22-43 M. bo Jumt-Juli 158 781157 76| 70er Febr ⸗Hars 2 50 92 30 
Diskontirte Wechſel . 16 802 000 „ bn. 924 000 „ Schalthie re. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil todt 150 bis 111 5 88 83 6°) 33 30 
Vorſchuß auf Waaren 000 165 M., 55 15 gone DD über 12 Ctin. p. Schoch 10 „do. 11—12 8 feſter der an 33 90 83 70 
Vorſch. auf öffentl. at 5626000 „ Abn. 87 C00 „ Ctm. Ctm. do. 4.00 M. do. April⸗Mal 1389 25/138 50 70er Juni⸗Juli 34 600 34 20 
do. auf Aktien und Obli⸗ We In. per 50 Kilo 98103 N., Ils. do. 90—95 M., do. Juni⸗Juli 140 80139 7, 70er E 95 40 35 20 
gationen 10 642 000 „ Abn. 18000 „ zeringere Hofbutter 85-88 M. Landbutter 75-85 M., Galiz. Mäh ol feiter 45 ko ohne Faß 56 10 52 90 
Kontokorrent des Finan- n Margarine — M. — ril⸗ Mal 51 40 50 7 Safer 
minifteriums . . . 65458000 „ Abn. 17120000 „ ler. 9 Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima ai⸗Juni 51 40 50 701 do. April⸗Mai 140 251189 76 
Sonſt. Kontokorrenten. 96 488 000 Zun. 9783 000 „ N mit 8½ Broz. oder 2 Schock p. Kine Rabatt — M. „„ Blnbigmng in in Siek Wſp 
Berzinsliche Depots. 2 971 000 Bun. 75000 Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 3% Mliogr. 2,50 2,80 Kündigung in 8 (70er) — 000 Ltr., (80. ) — 000 St. 
= Ab⸗ und Sunaßme gegen den Stand vom 23. Jan Mark, Zwiebein per 50 * 8,50-9 Mark Kubb⸗ Berlin, 2. 1 „Shlutefturie, vet., U 
* Petersbur Febr. Ein Syndikat hieſiger "ettenbet lauch per 50 Kilo 20-2 M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2 pr. April⸗M 176 — 155 — 
Banken hat die Oellaatlonen der Libau⸗Romnyer Eiſenbahn über: | 4,00—4,50! 5 7 e p. Bund 5— 47 al 1 | 55 0. Jun Jul R 158 50 157 25 
nommen. 7. Kilo 0,75— 1,00 M., Porree, p. Schock 1 Spinat — — 5 pr. 1 . 49 25 138 50 
London, 31. 7775 [Hopfenbericht von Langſtaff, Bst 9 fs 8 „ Meerrettig, neuer, Pe Schock 12-18 M. do. Juni⸗Julli 140 50 139 75 
Ebrenberg u. Pollak] Im Mankte iſt wenig N 16 7 rg N. 7 50 Alger. 4—6 M., Rettige, 740 bie, p. Schock Eviptius. a amtlichen Notirungen dot. w. 
melden, das Geſchäft iſt mäßig. Die Nachfrage für pie e bi 125 * p. 50 Kilo Sellerie, 70er lolo . 83 70 23 30 
Englische und für Kaftforniihe hält au und dieſe Sind feſt Schoch 610 11 eißkohl pro 50 Keilo 2000 M., Grünkohl 75 70er Febr⸗März 92 50 52 2 
eis, alle anderen Sorten haben aber eine ſchwäcbere Tendenz. p. 7½ Kilo 1 do. 70er April⸗ Mai 93 60 33 30 
es hat hauptſächlich 191339 auf die feineren Sorten Enalliier, Boſt. Sof, Borsdorfer p. 30 Kg. 12-15 M., Kochbirnen do. 70er Mai⸗Jun t 34 — 93 (0 
die billiger notirt werden. Kontinental⸗Hopfen ſind noch immer p. 35 Kilo 1 Weintrauben, ſpaniſche in Sertoß ca. 20 Kilo de. 70er Kunieul . . . . 34 50 24 20 
vernachllfftat und ſind hier 4 Der | wie auf dem Kontinent; die | netto 2835 M. en, Meſſina 300 Stück 10-15 M. do. Joer Aug.⸗Sepftt , 95 40 35 20 
Importe fallen Pe 898 8 del ge Woche Kur voriger Woche x Bromberg, al KR ner über 5 00 der nene do. 50er . 53 60 52 90 
tr. gegen r. in derſelben Woche en 140— einſter über Notiz. — Roggen — wer 4 
RR London, 31 Jan. [Wollauktion.] Preiſe unver⸗ M. feinfter 1 — Gerſte nach Qualität 122 180 M — Dt. 5. % Anl. 97 10.8 10 Bon. x) Bor, 66 40 21 40 
ändert. mee 5 Nachfrage, Kreuzzuchten feſt, feine Brau⸗ 131 Erbſen, Futter⸗ 122—135 M. — Koch⸗ W Anl. 107 l 601 do. Lig ⸗Pfbrf. 64 20 - 
Schweißwolle begehrt. au erbſen 150100 M. — Hafer 135—140 M. — Spiritus 70er f 2 101 — Ungar. 40 Goldr. 96 60 96 70 
* Antwerpen, 31. Jan. 8 Angeboten 91,00 Mark. Bol 9 „Vent 102 20.102 20 do. 5%, Papier. 86 100 86 — 
waren 1349 Ballen 4 8 1 = rag un ee Markipreife ; 500 en 2 EN 99105 40 49 74 — „Att.. 174 — 5 60 
allen Auſtralier, allen afrikaniſche . N 
Be vr Ballen Buenos: Fr 194 Ballen Montevideo, Feſtſetzungen Pol. Prov.⸗Oblig. 86 — 66 - Disk. — 185 90 187 40 
42 Ballen Entrerios, 49 Ballen Auftralier, 14 Ballen afrikaniſche.] der ſtädtiſchen Markt Höch⸗ Nie Höch⸗ Defterr. Banknoten 168 80 168 70 
Preſſe wie im November. RE eee e Notirungs⸗Kommiſſton. 55 M er DR: 19 05 . 5 2 80 N u. en 
— -¼-— — — ——— ——— . 1 4 — 0 


Weizen, weſßer 70 2 „Bob br 100 30 


Verlooſungen. Weizen, gelber pro 


* Hamburg, 1. Febr. . der Köln⸗Mindener Roggen 1 1 ö - r. Sũdb. C. S. A 73 20| 73 40 3 40 Schwarz 233 50 235 
Looſe: 8060 75 Solr. Nr. 92 864, 6000 Thlr. Nr. 45 438, 3000 Thlr. Gerste 100 44 N 12 40 | 1140 Ne 80115 — Dortm. Pte Pr. L. A. 67 70| 57 90 
Nr. 66 296, 2000 Thlr. Nr. 33814, 5 an Thlr. Nr. 45434, Safer Kilo : 12 1150 Marienb. Mlaw.dto 63 10 63 10 Sagen Kohlen 143 10141 10 
149253, 169653, je 0 Thlr. Nr. 3695 fen 16 — 15 — 14 20 14 113 — 12 — | Griehtih4%,Goldr. 46 16 60 2 UF sk Steinſalz 42 75| 42 50 

Hamburg, or Bei der Brämtenztefung 2 — 5 Feſtſetzungen der Handelskammer - Tommi Meraner Rente 92 50 9 tim 
Mindener Looſe fi e 200 Thlr. auf Nr. 20766 feine mittlere ord. Ware. exikaner A. 1890. 79 50 5 700 t. Mittelm.E. St. A 100 101100 40 
70341 72033 103296 125076 196561 156220 159503 1057050 Raps per 100 Kilogr. 2100 21,60 19,80 Mark. Ruſſagkonfelnl 1880 97 10, 97 Schweizer Zentr. 1 5 119 10 

* Augsburg, 1. Febr. Sertenziehung der Augsburger Winterräbſen. 21,80 20,8) 1980 doe zw. Orient. An 65 70 66 70 Warſch Wiener 194 70 
7 Fl.⸗Lobſe: 23 911 347 478 538 1801 858 914 1026 1232 1239 Breslau, 1. Febr. fonic ae en⸗ Bericht.) Rum. 4%, Anl. 1880 84 30 81 30, Berl. an 131 90 142 50 
1246 1400 1486 1845 1859 1877 1899 1961 1977. Roggen p. 1000 Kilo —. tr., abgelaufene] Serbiſche Mia 1885. 78 —| 77 90 Deutſche Bauk⸗Akt. 158 601159 50 

Meiningen, 1. Febr. e der Meininger] Kündi AL ſcheine —, p. Febr. 1400 1 Aprſl⸗ at 137,00 Gd. Türk. 1 fonſ. Anl. 21 40 21 20 Könjas⸗ u. Saurah. 94 10) 95 70 
7 Fl. ⸗ Looſe. 4000 Gulden Serie 2137 Nr. 24. 2000 . Mai⸗Jun 139,00. 90 Fu uli 14000 Gd. Safer (p. 100: 8 187 — 187 80 Bochumer Gußſtahl 119 6/120 40 
Ser. 2141 Nr. 49, . e 300 Gulden Ser. 8579 Nr. 33, Ser. 9785 Kilo) d en Rüb öl p. 1 Ser 2.00 Br. Poſ. S x —| 86 20 
Nr. 12, Ser. 9962 Vpril-M 20 Br. Spfribns Nr 100 Citer 4100 Frozen ER 05 is Kredit 173 90, Diskonto⸗Kommandkt 185 50, 

* Wien, 1. Febr. De ehen der öſterreichiſchen 1860er | ohne Fuß gar 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Ruſſiſche Noten 209 — 


Losle, 306 433 88, 605 685 1185 1969 1307 1788 1797 9286 212 Alter, abgelnufene, Kündigungsſcheine p. Febr. 50er 49,40 Cd. Stettin, 2. Februar. (Tetege Axentur B. Heimann, Polen). 
2627 2713 2834 9235 8390 3487 3713 3773 3807 4016 4091 4371] Febr. 70er 3000 Gd. el 5150 GB. Bine Ohne Amſaß 


8 4448 4549 4565 4900 4992 5007 5403 5548 5579 5662 5693 7 Weizen ſtill Spiritus feſter 

5785 5927 5966 6077 6319 6605 6813 6829 6857 6861 6899 7082 Stettin, 1 Sehe: „Better: Neblig. Temperatur + SR, 75 en iS Be 50 | per 70 M. 32 — 31 70 
7123 7211 7346 7349 7534 7541 7575 7670 7754 7765 8120 81510 Barom. 758 Mm. SW. 8 18 — = 5 . 32 70 32 30 
8181 8216 8279 8298 8639 8836 8867 9132 9342 9470 9488 9652 Weizen 3 per 1000 Kilogr. loko 145-152 m. per 8 n ran ept.„ 34 50 34 30 
‚9845 10049 10065 10188 10438 10609 10676 10822 10857 |Apri-Mat 154,5 M. Br. u. Gd., per Mal⸗Juni 156 N.] 58. Mat 1 2 1 * 5 9 * 
10867 11149 11181 11255 11257 11295 11313 11355 11359 per Juni⸗Juli 157.5 M. bez. — Nongen gut behauptet, pr 100 sat Bu o. per loke 10 25 10 
11763 11790 12 186 12233 12348 12 428 12475 12 556 12 650 Rilogr. lolo 126 bis 131 de, ber Meile Mat. 1945—135,5— 134,75 2 „ 9 5 a 

12855 13070 13082 13112 13113 13205 13249 13322 13399 M. bez, per Mal⸗Juni 136 M. Gd., 136,5 M. Br. per Nag Sul ze RO l 
13484 13491 13532 13606 13756 13855 13880 14039 14.073 1875 5 M. 5 bez. — Hofer per 100 Kilrgr. lots Pomm. 132 — 138 B. do S des 3 2 elle 

14132 14 190.14 253 14403 14584 14687 14680 14718 14947 | — Gerite per 1000 Kilo loto Märker 135—145 M., Pom. 135 bis roleum loto ve eu rt Ufance 1¼ pCt. 

14955 15.080 15 102 15160 15281 15360 15368 15457 18 513140 M. — Spirttus feiter, per 10 000 Biker, Prozent loto obne Fuß 


15 622 15 819 16066 16366 16499 16722 16736 16987 17091 ey 31,7 M. Gd., per Febr. 70er 30,9 


G M. nom., 5 April⸗Mal 
17 182 17 335 17369 17 426 17 432 17 592 18 080 18533 18 630 70er 32,3 M. nom., per gel uſt⸗September 70er 34,3 M. nom. — 


18 652 18 667 19013 19 764 19793 19 822 19 902. Angemeldet an — 51 e Welzen — M., Roggen 
br D 
Landmarkt. Wel = 148-152 M., Rogaen 128—132 M., 
TLandwirthſchaftliches. Serfte 134-140 I, Quler 140-146 M. Wee 3-30 M. | Mar Ta eben 5 
— Das Schneiden der Edelreiſer. Die Reiſer 2 * Heu 2,5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſee⸗Ztg.) . 754 NW 2 bedeckt 2 
jahrsveredelung müſſen im Monat Fran, alſo zu einer 3 ® Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. Forenheld 762 No 7 wo * 
nitten werden, wo noch kein Saft in die Pflanzen fen Preiſe (ür veifbare Waare. Kopenhagen 754 W̃ 2 Neb 2 
Reiſer müffen einfährig und gut ausgereift 1 9 Sind A. Feen Stockholm. 75⁴ N 6 Schnee —11 
4 8 eſchnitten, ſo lege man ſie circa 8 Tage an die Luft, damit N Jan. 1. Febr. aparanda 760 ſtill wolkenlos —4 
dc wee abtrocknet, ſonſt bildet ſich an derſelben ſpäter ein ein Nang 10 . M. MT M. etersburg 5 | 
us, welcher dem Reis einen Theil feiner Säfte entzieht. Sind Kn Ser 27.50 M. 2750 W. Moskau ze 
die 8 Tage veritrichen, fo ſchlage man die Reiſer bis zur Hälfte b an 1 27,25 28,00 M. 27.282800 M. Cork ucenſt. 760 HUB Dbelter 7 
ihrer Länge im Keller ein. Reiſer, die im Srübjaht ſofoxt ver⸗ Gem. Melis I 26.25 M. 20,25 M. erbourg 760 W 6 wolkig 9 
braucht werden ſollen, können auch im Freien an einem ſchattigen roftallzuder f Rn er elder .. . 755 SSW 1 Nebel 4 
Dit untergebracht werden. N it R aufmerkſam zu Kryſtallzucker II. 5 M. 28,75 M. N 765 WSW 2 Nebel U 0 
en, daß nur von gefunden, fruchtbaren Bäumen) Tendenz am 1. 54 — Vormittags 11 Ur: Stetig. amburg . 756 SW 1 Nebel . 4 
Geke ME 8 nd. Ohne Verbrauchsſteuer. winemünde 716 SW 3 Dunſt 9 3 
e u eee, 12 DIE 1B ier Walen 31. Jan. | 1. Febr. Neufahrw. 3 öbededt 3 
98 Kochel und 30 Gramm Zucker kocht man. Diele | Franulirter Zucker — 2 Memel! 752 WSW 4 Nebel Ale 
Si gkeit wird dann abgeſckäumt und in erkaltetem Zuſtande auf Kornzuck. Rend. 92 Proz. 14.85—15,05 M. 14,85—15,05 M. Paris 761 WER 8 bedeckt 5 
85 I. 00 Sec . eingelegten W egoſſen. dio. Rend. 88 Proz. 1410 —14.40 M. 14 10-1440 Di. Münster 755 W 10 05 2 4 
die 7 Ser legt man mitunter noch er wiebeln Rachpr. Rend. 75 Pro,  11,00—12,00 IR 11.00—12,00 M. Karlsruhe. 760 | 4 bedeckt — 9 
5 250 Nach 10—14 Tagen, je nach der Dicke der F fe ſtücke iſt Wen mi 1 ger 0 77 0 1 Ubr: Seit. Wiesbaden 767 ee 3 5 
Das Böteln Na Leipzi ebr. Wo 1 2 be 86 t., Kammzug⸗Termin⸗ München 768 NW 3 bedeckt 4 
2 — 7 28 La ae Grund Febr. 3,60 M., per Chemnitz 760 SW 2 Regen u) 3 
Marktberichte. 240 We. b. Jule 3 DM. BR, it A 5 iR 5 nn: . 8 F 
” Berlin al⸗Markth . ugu > 
nicht der okt; kt, ie 4 "per u der z 375 M. "per Robember 8 3,75 per Breslau. 761 S8 e gr 
4 Zentral- Markthalle.] Marktlage. Fleiſch — 375 MR. b. Jan. — Mart. Umſaß 85.000 Klloar. n * 700 5 6 5 
Der ſehr ſtark wo Markt verlief äußerſt matt. Preiſe be⸗ Isa 770 NW 1 . bebe 5 
uptet, Wild und Geflügel: Zufuhr in allen Gattungen Trieſt 


. + s 770 ſtill 
wach, W matt, = e wenig verändert. Geflügel knapp und CTelegraphiſche Nachrichten. ) Dichter Nebel. *) Abends Regen.) Stats Regen ‘) Magis 
Fische 580 ae un . 9 — Seele uni .. Rom, 2. Febr. Geſtern Abend brannte die alte Syna⸗ Ban sen gt Wege Neuen Geftern Nachts Ser 
a * ch 1890 veife ſeſt. Butter: Ziemlich lebhaft, goge auf dem Ceneiplatze gänzlich nieder Ein Theil der |® 532 achm. und Nachts Regen. 
e 


5 unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Im zahlreichen und werthvollen Tempelgeräthe wurde gerettet, das Ueberſicht der Witterung. 
andſchaden⸗Reaulfrungswege wurden heute große Beſtande euer blieb lokaliſirt. In Zentraleuropa und Umgebung dat der, Luftdruck ſtark ab⸗ 
ſrlſcher und trockener Südfrüchte und Aepfel verkauft und noch be⸗ Madrid, 2. Febr. Das Befinden des Königs hat ſich genommen. während im Weſten der Britiſchen Inſeln das Baro⸗ 
friedigende Preiſe erzielt. Im Allgemeinen Geſchäft und Preiſe ehr. 98 5 meter ſtark geſtiegen ift, a liegen über dem Norwegſſchen 
unverändert. ebeſſert. Die Aerzte verfichern, die Krankheit ſei ohne ernſte Meere und fädweſtich von WI hy. In Deutschland dauert die 
EN 10 1e fleiſch Ia 3 Ila ar a 19 0 11 34 | Bedeutung. 3 1 ee f a ben 3 pe 
r Athen, 2. Febr. Die Anzahl der bei dem Erdbeben in rung fort ; ganz Deutichlan toitfrei, in Königsberg und Bres⸗ 
bie Fr 1, Samenetei® 52-03 3, Bat er 53 8h w Zante verletzten Perſonen beträgt 200. lau liegt die Tempeeatur um 6, in München um 8 und in Karls⸗ 


ruhe um 9 Grad über dem Miltelwerthe. Dagegen in Finnland 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken ger. m. ift wieder ſtrenge Kälte eingetreten. Deulſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdeuderel don von W. Decker v. Co. (A. Röſtel) in Poſer 


Knechte Wabulat, Auguſt und Bolz wurden heute vom 


W 5 ö 
1 950 Menue 710 M., 15 anenhennen eine Dynamitexploſion ſtatt, durch welche ein Haus zerſtört 
en 


2 — — — — ——— 


